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Liebe Leserinnen und Leser,

mit Stolz feiert die Sparkasse Hochfranken ihren 200. Geburts-
tag. So lange schon unterstützen wir diese liebens- und le-
benswerte Region und ihre Menschen – und haben uns dabei 
in einer Zeit, die immer mehr auf Mainstream setzt, unsere 
lokalen und regionalen Eigenheiten erhalten. Die Sparkasse 
Hochfranken lässt sich nicht in ein Schema pressen und ist – 
seit 200 Jahren – unverwechselbar. 

So wie sich die Welt in dieser Zeit gewandelt hat, so wurden 
auch die Sparkassen von reinen Sparanstalten für Bedienste-
te zu hochmodernen Finanzdienstleistern für Jedermann, die 
gemeinsam mit starken Verbundpartnern alle Kundenbedürf-
nisse abdecken können. 

Nach wie vor stehen die Sparkassen für Seriosität und Vertrau-
enswürdigkeit und leisten den Spagat zwischen modernen, 
rund um die Uhr verfügbaren Online-Services und kompe-
tenter, persönlicher Beratung vor Ort. Sicher haben sich die 
Ansprüche der Kundinnen und Kunden an eine Bank in den 
vergangenen Jahren stark verändert, und die Sparkassen-
Landschaft trägt dem natürlich Rechnung. Aber: Wenn die 
Menschen einen persönlichen Finanzberater brauchen – dann 
finden sie ihn bei ihrer Sparkasse. 

Damals wie heute war es Anliegen der Sparkassen, gesell-
schaftliche Teilhabe zu schaffen, und den Zusammenhalt zu 
stärken. Unser Gründungsauftrag ist heute so modern und 
bedeutend wie damals; die Gründungswerte der Sparkassen 
erfahren aktuell eine Renaissance.

Dazu gehört, dass wir unsere Region über Finanzwirtschaft-
liches hinaus unterstützen – denn das Wichtigste ist nicht das 
Geld, sondern das, was die Menschen leisten. Der Erfolg der 

Sparkasse Hochfranken ist kein Selbstzweck. Er ist wichtige 
Grundlage, um Menschen, Institutionen und Vereine zu un-
terstützen, die die Gesellschaft zusammenhalten und unsere 
Region voranbringen.

Der Erfolg der Sparkasse Hochfranken dient der Gemeinschaft 
und der Region. Er stärkt die Sparkasse, er stärkt unsere Regi-
on, und er stärkt unsere Kunden. Unsere Aufgabe, der Region 
zu dienen, wollen wir deshalb weiterhin mit Leidenschaft und 
Herzblut angehen.

Und wir können das nur, weil – seit stolzen 200 Jahren – so 
viele Menschen uns ihr Vertrauen schenken. 

Deshalb möchten wir uns bei all unseren Kundinnen und Kun-
den herzlich bedanken: 
Wir wären nicht wir – ohne Sie!

Ihr 
Andreas Pöhlmann		  Michael Maurer
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Hochfranken

Stellvertretender
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Hochfranken

Moderner Finanzdienstleister für Jedermann 
Grußwort der Vorstände Andreas Pöhlmann und Michael Maurer
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeiter und Kunden der Sparkasse,

200 Jahre Sparkasse Hochfranken – ein stolzes Jubilä-
um, zu dem ich herzlich gratuliere. Es ist aber weit mehr 
als das: Es sind zwei Jahrhunderte verlässliche Arbeit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und vor allem ein 
Zeichen des Vertrauens der Menschen, das sie in unsere 
Sparkasse haben.

Die wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen in zwei Jahrhunderten sind enorm. Die Sparkas-
se ist in dieser Zeit eine Konstante – für Unternehmen, 
Städte und Gemeinden, Bürgerinnen und Bürger. Als 
Institution vor Ort war und ist es unser Ziel, breit gefä-
chert wirtschaftliche und soziale Teilhabe zu ermögli-
chen, nachhaltig und zukunftsorientiert zu wirtschaften 
und in unserer Region das Gemeinwesen und Gemein-
wohl zu stärken.

Letzteres zeigt die Sparkasse Hochfranken auch durch 
ihr immerwährendes Engagement bei der Förderung 
von Kunst, Kultur und Sport. Hier reicht die Bandbrei-
te von der Unterstützung unserer vielfältigen Vereins-
landschaft und des Breitensports bis zur Förderung der 
Hofer Symphoniker. Dazu kommen immer wieder ein-
zelne Projekte, wie beispielsweise der Wissenschaftstag 
der Metropolregion Nürnberg an der Hochschule Hof 
im Jahr 2024, bei dem wir eindrucksvoll die Forschungs- 
und Innovationskraft im Norden Bayerns präsentieren 
konnten.

Dies sind nur wenige Beispiele, die aber sehr deutlich 
machen, welche Bedeutung die Sparkasse Hochfranken 
für die Stabilität und Entwicklung unserer Region quer 
durch Gesellschaft und Wirtschaft hat. 

Nochmals herzliche Glückwünsche zum Jubiläum und 
auch für die Zukunft Kundennähe, Gemeinwohl und Re-
gionalität für die Menschen im Hofer Land.
 
Dr. Oliver Bär

Landrat des Landkreises Hof

Verwaltungsratsvorsitzender
der Sparkasse Hochfranken

Gemeinwesen und Gemeinwohl stärken 
Grußwort von Dr. Oliver Bär, Landrat des Landkreises Hof



9

Liebe Leserinnen und Leser, 

im Jahr 1825 befördert eine Dampfeisenbahn in Groß
britannien weltweit erstmalig Personen, Ludwig  I. wird 
König von Bayern und ordnet an, dass Bayern künftig 
mit „y“ statt mit „i“ geschrieben werden soll, und Por-
tugal erkennt die Unabhängigkeit Brasiliens an. Auch 
in Wunsiedel ereignet sich Besonderes – die heutige 
Sparkasse Hochfranken wird in der so von Jean Paul be-
schriebenen „kleinen lichten Stadt“ aus der Taufe geho-
ben.

Es ist mir eine große Freude, als Landrat und Verwal-
tungsratsvorsitzender der Sparkasse Hochfranken zum 
200-jährigen Bestehen zu gratulieren. So ein Jubiläum 
muss gefeiert werden, daran gibt es keinen Zweifel 
– gefeiert mit all denen, die „Sparkasse“ eben ausma-
chen. Selbstredend mit allen Kolleginnen und Kollegen 
aus der Belegschaft, aber eben auch mit den Privat- und 
Geschäftskunden, mit den Kommunen und last but not 
least mit den Bürgerinnen und Bürgern, die uns Auftrag 
und Verpflichtung sind.

Die Sparkasse Hochfranken gehört zu meinen privaten 
und beruflichen Lebensbegleitern. Umso größer ist die 
Ehre, an dieser Chronik mitwirken zu dürfen. Dabei darf 
ich aus meiner Erfahrung feststellen, dass die Sparkasse 
mehr ist als nur ein Kreditinstitut. Sie gehört zur kommu-
nalen Familie und ist aus der täglichen Arbeit aber auch 
als strategischer Partner der Gemeinden, Städte und 
Landkreise nicht wegzudenken. Oft ist unsere Sparkasse 
Hochfranken auch der Möglichmacher verschiedenster 
Projekte und Maßnahmen der Kommunen, die ohne ihr 
Zutun nur schwer zu bewerkstelligen wären. Das ein-
zigartige Gesamtpaket, bestehend aus professioneller 

Finanzdienstleistung, ge-
sellschaftlicher Verant-
wortung und regionaler 
Verwurzelung, sucht sei-
nesgleichen. Auf diesem 
gemeinsamen Funda-
ment lässt sich Zukunft 
aufbauen.

Bewusst spare ich mir 
die Aufzählung einzel-
ner Beispiele, eine sol-
che könnte immer nur 
unvollständig sein und 
würde nicht annähernd 
die Bandbreite des Wir-
kens unserer Sparkasse Hochfranken aufzeigen. Es 
ist mir aber ein Anliegen, an der Stelle den Bogen zur 
Imagekampagne des Fichtelgebirges zu spannen: Die 
Sparkasse Hochfranken ist ein gelebtes Beispiel „Frei-
raum für Macher“.

Ich wünsche uns allen ein tolles Jubiläumsjahr und freue 
mich auf noch viele erfolgreiche und schöne Momente 
mit der ganzen Sparkassenfamilie.

Herzlich

Ihr 

Peter Berek

Landrat des Landkreises Wunsiedel im Fichtelgebirge 

Verwaltungsratsvorsitzender
der Sparkasse Hochfranken

Gesellschaftliche Verantwortung regional verwurzelt 
Grußwort von Peter Berek, Landrat des Landkreises Wunsiedel
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In Verantwortung für die Region und die Menschen 
Grußwort von Eva Döhla, Oberbürgermeisterin der Stadt Hof

Liebe Leserinnen und Leser,

eine der prägendsten Einrichtungen in unserer Stadt wird 
200 Jahre alt. Herzlichen Glückwunsch, liebe Sparkasse 
Hochfranken! 

Seit 200 Jahren ist die Sparkasse Hochfranken der Garant für 
die finanzielle Teilhabe der Menschen in unserer Region. Sie 
genießt ihr Vertrauen und begleitet sie auf ihrem Weg. Vom 
ersten KNAX-Heft bis zum Jugendkonto, von der Finanzie-
rung des Führerscheins bis zum Bausparer, von der besten 
Altersvorsorge bis hin zu Erbschaftsfragen: Auf die Sparkasse 
ist Verlass, wenn es um ein selbstbestimmtes und abgesi-
chertes Leben geht. Ihre finanzielle Unabhängigkeit ist für 
die Kundinnen und Kunden oft über Jahre hinweg mit dem 
Gesicht eines Mitarbeiters ihrer Sparkasse verbunden. Denn 
hier verbindet sich der persönliche Kontakt vor Ort mit den 
vielzähligen Möglichkeiten von digitalen Serviceleistungen. 
Die Sparkasse Hochfranken ist aber noch viel mehr. Sie ist 
fest in unserer Region verankert und bringt diese nach vor-
ne. Sie ist ein wichtiger Partner für unsere Städte und Ge-
meinden, um unsere Heimat nachhaltig zu entwickeln. Auch 
für unsere Unternehmen und Betriebe ist sie eine wichtige 
Stütze. Schließlich bietet sie gerade in unruhigen Zeiten die 
notwendige Stabilität. Gleichzeitig unterstützt sie innovative 
Ansätze und mutige Investitionen in die Zukunft. 

Doch auch damit nicht genug: Die Sparkasse Hochfranken 
gestaltet unsere Heimat aktiv mit. Ob beeindruckende The-
atervorstellung oder mitreißendes Symphonieorchester, ob 
intime Kunstausstellung oder krachende Gitarrenmusik – 
das Kulturleben in unserer Region ist auch Dank der groß-
zügigen Unterstützung durch die Sparkasse ein Glanzlicht. 
Gleiches gilt für den Sport. Zahlreiche Angebote unserer Ver-
eine werden durch die Bank ermöglicht. Damit kümmert sie 
sich um das Herzstück unseres Zusammenlebens.

Mit diesem reichhal-
tigen Engagement 
übernimmt die Spar-
kasse Hochfranken 
seit 200 Jahren Ver-
antwortung für un-
sere Region und ihre 
Menschen. Sie sichert 
gesellschaftliche Teil-
habe, wirtschaftliche 
Stärke und kraftvolle 
Zuversicht.  

Hierfür möchte ich 
mich im Namen der 
Stadt Hof herzlich 
bedanken – gerade 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die diesen Er-
folg mit ihrem unermüdlichen Einsatz erst möglich machen. 
Sie sind das Fundament dieses Instituts und das Gesicht der 
Sparkasse Hochfranken. 

Lassen Sie uns gemeinsam auf 200 Jahre zurückblicken und 
stolz sein auf das Erreichte. Lassen Sie uns dann voller Zuver-
sicht den Blick nach vorne richten! Die Herausforderungen 
der Zukunft sind groß. Doch ich bin mir sicher: Die Sparkas-
se Hochfranken wird auch diese erfolgreich meistern! Dafür 
wünsche ich im Namen der Stadt Hof alles Gute. 

Ihre 

Eva Döhla

Oberbürgermeisterin der Stadt Hof

Verwaltungsratsvorsitzende
der Sparkasse Hochfranken
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Was macht die Sparkasse Hochfranken aus? Wel-
chen Beitrag leistet sie für ein lebens- und lie-
benswertes Hochfranken? Und was bedeutet „ge-
meinwohlorientiert“ heute und in naher Zukunft?

Jeder Mensch in Deutschland kennt „die Sparkasse“. 
Und doch gibt es sie gar nicht, „die Sparkasse“ für ganz 
Deutschland. Zwar einen die gemeinsame Verbands-
struktur und Philosophie, der öffentliche Auftrag und 
bundesweite Werbung alle Institute, die unter dem 
„roten S“ firmieren. Und doch ist keine Sparkasse wie 
die andere; ist jedes Institut so individuell wie die Re-
gion und ihre Menschen.

Die Sparkasse Hochfranken, das sind 35 Geschäfts-
stellen zwischen Frankenwald und Fichtelgebirge; 
über 500 Mitarbeiter vom Azubi bis hin zum Alters-
teilzeitler; „alte Hasen“ und Quereinsteiger; Bankkauf-
leute, Versicherungs- und Baufinanzierungsexperten, 
Immobilienmakler, Fachleute für Stiftungswesen und 
Testamentvollstreckung, Privat- und Firmenkunden-
berater, Kommunalkundenbetreuer, Kümmerer in 
verschiedensten Stabsabteilungen…

Die Sparkasse Hochfranken, das sind rund 4 Milliar-
den Bilanzsumme; über 100.000 Kunden aus dem 
privaten und gewerblichen Bereich; Schüler, Arbeit-
nehmer, Rentner, Handwerker, Mittelständler, Global 
Player; zwei Landkreise und dutzende Städte und Ge-
meinden mit ihren ganz eigenen Stärken und Heraus-
forderungen. 

Eine Mission, die über Geld hinausgeht

Gegründet wurden die ersten Sparkassen vor über 
200 Jahren, um erstmals auch einfachen Arbeitern 
finanzielle Vorsorge zu ermöglichen. Heute hat jeder 
Erwachsene ein Girokonto, und kaum jemand ist von 
finanziellen Dienstleistungen ausgeschlossen. Wa-
rum also braucht es heute noch eine Sparkasse?

Die meisten Sparkassen sind kommunal getragene 
Institute in öffentlicher Rechtsform. Im Rahmen des 
Regionalprinzips konzentrieren sie ihre Präsenz und 
ihre Geschäftstätigkeit auf ihre angestammte Hei-
matregion. Sie sind selbstständig, werden dezentral 
geführt und setzen auf Wachstum aus eigener Kraft.

Sparkassen sind die einzigen Kreditinstitute mit einer 
Mission, die über Geld hinaus geht. Vor Gründung der 
weltweit ersten Sparkasse vor 250 Jahren in Hamburg 
war die Idee, dass jeder Mensch wirtschaftlich selbst-
bestimmt die eigene Zukunft gestalten sollte, und 
dass diese finanzielle Teilhabe die Gesellschaft stärkt, 
revolutionär. Mittlerweile hat sich dieser Sparkassen-
Gedanke bewährt – auch und gerade in stürmischen 
Zeiten.

Einmal mehr steht unsere Welt vor großen Heraus-
forderungen – vom Klimawandel über die notwen-
dige Digitalisierung und Modernisierung bis hin zum 
Zusammenhalt unserer Gesellschaft. In dem Maß, in 
dem die Welt zusammenwächst, wird sie gleichzeitig 

Die Sparkasse Hochfranken
Zuverlässiger Begleiter in einer komplexen Welt

Weil’s um mehr als Geld geht
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komplizierter. Und wie vor über 200 Jahren gilt: Nur 
wenn jeder die Zukunft in die eigene Hand nehmen 
kann, entsteht eine faire Gesellschaft. 

Finanzwissen und kluges Finanzmanagement sind 
Grundvoraussetzung für ein besseres Leben – und 
der Auftrag der Sparkassen. In einer komplexen und 

volatilen Welt brauchen Kundinnen und Kunden zu-
verlässige und kompetente Berater und Begleiter in 
den entscheidenden Fragen ihrer persönlichen finan-
ziellen Lebensplanung.

Dabei geht es heute um viel mehr als ums Sparen: 
um einen klaren Plan, Finanzbildung schon ab dem 

Weil’s um mehr als Geld geht

Der Brunnen vor dem Beratungscenter Selb, Hauptsitz der Sparkasse Hochfranken, trägt den passenden Namen 
„Geldregen“. Sparkassen sind bedeutende Förderer von Kunst, Kultur und Sport.
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Kindesalter und Enscheidungskompetenz in allen 
Lebenslagen. Achtsam und verantwortungsvoll wol-
len Sparkassen diesem Auftrag nachkommen – und 
dabei den Spagat zwischen persönlicher Beratung 
vor Ort und der immer stärker nachgefragten Rund-
um-die-Uhr-Verfügbarkeit sicherer und komfortabler 
Online-Anwendungen leisten.

Eine moderne, ökologisch verantwortliche Industrie- 
und Dienstleistungsgesellschaft muss durch die täg-
lichen Entscheidungen und Lebenspläne aller Men-
schen und Unternehmen dieses Landes getragen 
werden. Die Sparkassen beraten und unterstützen 
über 40 Millionen Menschen und rund drei Viertel 
aller Unternehmen in Deutschland auf diesem Weg – 
persönlich, fair und nachhaltig.

Größter nichtstaatlicher Förderer

In einer Gemeinschaft zu leben heißt auch, Verant-
wortung zu übernehmen und das Zusammenle-
ben mitzugestalten. Sparkassen tun das nicht nur, 
indem sie die ortsansässige Wirtschaft finanzieren 
und begleiten. Sparkassen sind selbst wichtige Ar-
beitgeber und Steuerzahler. Und sie sind als größter 
nichtstaatlicher Sport-, Kunst- und Kulturförderer 
unerlässliche Stütze des gesellschaftlichen Engage-
ments. Die Gewinne einer Sparkasse fließen nicht an 
Investoren, sondern ausschließlich in die Stärkung 
ihres Eigenkapitals und die Entwicklung ihrer Hei-
matregion – also zu den Menschen, mit denen und 
für die sie arbeitet.

Die Sparkasse Hochfranken unterstützt Jahr für Jahr 
mit Spenden, Sponsoringmaßnahmen und eigenen 
Stiftungsmitteln  mit mehr als einer Million Euro zahl-
reiche Veranstaltungen, Projekte, Maßnahmen und 

Einrichtungen in den Bereichen Soziales, Umwelt, 
Sport, Kultur und Kunst. 

Vom Expertenwissen der Sparkasse Hochfranken im 
Bereich Stiftungsmanagement profitieren mittlerwei-
le zahlreiche Privatpersonen und Unternehmen sowie 
Städte und Gemeinden, die den Erhalt und sozialen 
Nutzen ihres Vermögens generationenübergreifend 
sichern wollen. Sowohl die sparkasseneigenen Stif-
tungen als auch die unter dem Dach der Sparkasse 
betreuten Kundenstiftungen bilden eine verlässliche 
und nachhaltige Säule des gesellschaftlichen Enga-
gements. Als gemeinnützige Stiftungen des bürger-
lichen Rechts gegründet, stehen sie für besondere 
Glaubwürdigkeit und Fachkompetenz.

Auch hier kommt der Grundsatz „Weil’s um mehr als 
Geld geht“ zum Tragen: Zugunsten der wirtschaft-
lichen und sozialen Stabilität unserer Gesellschaft 
möchte die Sparkasse Hochfranken gemeinsam mit 
Gleichgesinnten Zukunftsperspektiven für die Regi-
on und ihre Menschen schaffen. 

Die Region nachhaltig unterstützen

Sparkassen sind Vertrauensanker über Generationen 
hinweg und haben damit ein im besten Wortsinne 
nachhaltiges Geschäftsmodell von gesellschaftlicher 
Relevanz. Das ist wichtiger denn je, steht unser Land 
doch vor einschneidenden Veränderungen in Wirt-
schaft, Gesellschaft und Politik. 

Wahrscheinlich wird sich die vor uns liegende nach-
haltige Transformation eines Tages als ebenso großer 
Umbruch erweisen wie die erste industrielle Revolu-
tion, als die Sparkassen ihre Gründungshochphase 
erlebten. Wie damals; wie auch während des Wieder-

Weil’s um mehr als Geld geht
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aufbaus der Nachkriegszeit, als es Existenzgründer zu 
fördern und zu stärken galt, oder während der Energie-
krise in den 70er Jahren, als bei ersten Unternehmen 
ein ökologisches Umdenken und Umstukturieren ein-
setzte, werden die Sparkassen auch heute und in Zu-
kunft ihre Region und ihre Unternehmen unterstützen. 

Mit umfangreichen Finanzierungs- und Beratungs
angeboten ist die Sparkasse an der Seite ihrer Kun-
dinnen und Kunden, wenn es darum geht, mehr 
Nachhaltigkeit in ein angemessenes Verhältnis zur 
Wirtschaftlichkeit zu setzen. Sie bietet Zugang zu 
den Fördermöglichkeiten, die von EU und Bundes-
regierung sowie auf Länder- und Bezirksebene be-

Weil’s um mehr als Geld geht

reitgestellt werden; sie stärkt regionale Wirtschafts-
kreisläufe und übernimmt gemeinsam mit ihrer 
Kundschaft Verantwortung für die gesamte Region.

Dass es in dieser Zeit des Umbruchs und der Behaup-
tung in einer „neuen Welt“ zu wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Verwerfungen kommen kann, ha-
ben die Sparkassen im Blick. Sie nehmen die Ängste 
und Sorgen ihrer Kunden ernst. Und wenn sie auch 
parteipolitisch neutral sind und bleiben, so werden 
sie doch weiterhin klare Wertevorstellungen leben 
und für Demokratie und Respekt, für Grundrechte  
aller Menschen und für Meinungsfreiheit eintreten – 
gegen Ausgrenzung und Hass.
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Die besondere Bedeutung 
der Sparkassen für die 

Gesellschaft zeigte sich auch 
bei der Grenzöffnung: Etli-

che grenznahe Sparkassen, 
wie hier das Beratungscen-
ter am Sonnenplatz in Hof, 

fungierten als Auszahlstellen
des Begrüßungsgeldes für 

DDR-Bürger und meisterten 
mit großem persönlichen 
Einsatz zahlreicher Mitar-

beiter einen unvorstellbaren 
Kundenansturm.

Bewegende Momente in Hof 
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Seit über 200 Jahren gibt es die Idee der Sparkasse. 
Sie prägt Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität 
in Deutschland. Fast 200.000 Menschen finden bei 
den deutschen Sparkassen, dem größten Ausbilder 
der deutschen Finanzbranche, sinnstiftende Jobs und 
abwechslungsreiche Aufgaben. 

Die Sparkasse Hochfranken beschäftigt zwischen 
Frankenwald und Fichtelgebirge über 500 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter verschiedenster Herkunft und 
Ausbildung, die sich mit Herzblut für die vielfältigen 
Belange von mehr als 100.000 Kunden stark machen.

Seit über 200 Jahren geben Sparkassler Menschen in 
einer sich ständig wandelnden Welt Sicherheit und 

befähigen sie, sich finanziell stark aufzustellen und 
ihre Träume zu verwirklichen. Diese sinnstiftende 
Aufgabe meistert in der Sparkasse Hochfranken ein 
Team, das so bunt ist wie die Region, und das auch 
außerhalb von Geschäftsstelle und Büro gerne zu-
sammenkommt – sei es zur großen Weihnachtsfeier 
für alle Mitarbeiter, zum lokalen Wiesenfest, zum Ho-
fer Volksfestumzug, zum Abteilungsgrillen oder zum 
gemeinsamen Sporteln und Musizieren.

Sinnstiftende Arbeit

Die Sparkassenfamilie
Arbeitgeberin und Heimat von über 500 Angestellten


